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Vom Kaiſermanöver.
Aus Krautheim (Baden) wird uns gemeldet: Die

Lage der Parteien war am Montag morgen folgende nfolge
der angeordneten Mobilmachung der Armee des roten Staates
haben ſich blaue Streitkräfte an der Nordgrenze des blauen
Staates verſammelt, etwa in der Linie Heilbronn Künzelsau--
Rothenburg a. T. Rote Truppen ſtehen im Grenzſchutz in der

Linie Oſterburken--Königshofen an der Südgrenze des roten

Staates worKaiſer war ſchon um 2 Uhr nachts in Adelsheim eingetroffen.
Um 11 Uhr iſt der Krieg erklärt worden. Der

Wie ſpäter aus Mergentheim gemeldet wird, gingen
don der blauen Seite die württembergiſche und bayeriſche

vor, während rote
Truppen an dem nördlichen Ufer der Jagſt Aufſtellung ge
nommen hatten. Es gelang der blauen Kavallerie, deren
Spitzen abgeſeſſen waren und ſprungweiſe angriffen, an mehreren
Stellen die Jagſt zu überſchreiten.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Draht-
nachricht aus Mergentheim bei uns ein: Die Nachricht,

daß Seine Majeſtät der Kaiſer ſich ſchon in der Nacht im
Gelände des Kaiſermanövers befunden habe, iſt irrtümlich.
Der Kaiſer verließ den Sonderzug am Montag vormittag
10 Uhr 45 Minuten bei Neudenau und begab ſich im Auto-

mobil über Billigheim, Adelsheim, Ballenberg nach der
Peunſtetter Höhe nördlich Krautheim. Während dieſer
Automobilfahrt nahm der Kaiſer von den Führern der
Grenzſchutzdetachements von der roten bayeriſchen 4. Divi-
ſion ſowie von dem Diviſionskommandeur Generalleutnant
Ritter von Faßbender und von dem kommandierenden

General des roten 20. Armeekorps General Grafen Eck-
brecht v. Dürckheim-Montmartin Meldungen über die Auf

ſtellung ihrer Truppen und die von ihnen getroffenen An
orönungen entgegen. Von der Höhe nördlich Krautheim
verfolgte der Kaiſer das Vorgehen des blauen Kavallerie-
korps gegen den Abſchnitt der Jagſt und die um die Ueber-
gänge ſich entſpinnenden Kämpfe, ſtieg hierauf zu Pferde
und ritt zu beiden Diviſionen des Kavalleriekorps, das in
zwiſchen den Jagſtabſchnitt gewonnen hatte und ſich zu
weiterem Vorgehen auf die Höhen verſammelte. Als das
Kavalleriekorps den Vormarſch auf Ober- und Unterwitt-
ſtadt fortſetzte, begab ſich der Kaiſer im Automobil zum
Standpunkt der Manöverleitung weſtlich Ballenberg, ver-
folgte von hier den Angriff der württembergiſchen
Kavalleriediviſion auf das rote Grenzſchutzdetachement in
Ballenberg und den Rückzug des letzteren. Der Kaiſer be
gab ſich dann im Automobil nach Mergentheim, wo er um

7 Uhr abends eintraf und im Kurhaus Karlsbad Wohnung
nahm. Am Nachmittag hatte ein Regen eingeſetzt und im
Odenwald war ein ſtarkes Gewiller niedergegangen, das
zeitweiſe die telephoniſchen Verbindungen der Truppen
unterbrach. Alle Städte und Dörfer im Manövergelände
haben ſich mit Tannengrün und Fahnen geſchmückt. Der
Kaiſer wurde überall herzlich begrüßt. Jm Laufe des

Nachmittags überſchritten auch beide württembergiſche Jn-
fanterie-Diviſionen der blauen Partei die Jagſt. Der
Lenkballon „Groß II“, der bei Hall aufgeſtiegen
war, wurde von roten Maſchinengewehren beſchoſſen.

„Die Spionage in Franukreich“.
Gewiſſe Pariſer Blätter mühen ſich mit einem Eifer,

der einer beſſeren Sache würdig wäre, in dem Beſtreben
ab, den Umfang der Spionage in Frankreich in einem recht
bedenklichen Licht erſcheinen zu laſſen. Das Neueſte und
zugleich Seltſamſte auf dieſem Gebiete iſt eine famoſe

GpionageStatiſtik, die „Echo de Paris“ aufmacht. Dieſes
Blatt erklärt, daß ſich die Spionage in Frankreich ſeit
einigen Jahren „in beunruhigendem Maße“ vermehrt habe

zum Beweiſe dieſer Behauptung folgende

Jn den neun Jahren 1888 bis 1906

nur 26 Jahre umfaſſenden Zeitraum, der ſeit Anfang
I 007 vergangen ſei, die Zahl der verhafteten Spione be-

reits 48 betragen
dazu die weiſe Bemerkung: „An dieſer Steigerung kann
man die Zunahme der Spionage erkennen, zumal wenn
man die Zahl der Spione in Rechnung zieht und ſie

Das genannte Pariſer Blatt macht

muß beträchtlich fein die der Polizei entſchlüpft ſind.“
Varum dieſe Zahl beträchtlich ſein muß, dafür bleibt das

Es würde ihm
guy ſchwer werden, den Nachweis zu erbringen, daß aus
en angeführten Ziffern notwendig auch eine Zunahme der

Fagt Denn dieſe famoſetatiſtik nennt die Zahl der verhafteten „Spione“,
nicht aber die der überführten Spione. Die fran
ööſiſche Polizei könnte dem „Echo de Paris“ gefällig ſein
und täglich Hunderte von „Spionen“ verhaften laſſen, die

ein paar Stunden, nachdem ihre Schuldloſigkeit er
e iſt, wieder entlaſſen werden. Dann könnte das
r Blatt mit einem beſſeren Schein Rechtens davon

eln, daß „die Spionage in Frankreich in beunruhigen
Maße zugenommen habe“.

Dienstag, 14. September 1909.

Dentſches Reich.
Der Entwurf eines neuen Strafgeſetzbuches nebſt Be

gründung iſt von der im Reichsjuſtizamt zingeſebtep beſonderen
Kommiſſion nunmehr fertiggeſtellt und wird noch im
Laufe dieſes Herbſtes durch amtliche Bekanntmachun
zur öffentlichen Kritik geſtellt werden. Der Entwur
wird jedoch dem Reichstage in dieſer Legislaturperiode nicht
mehr vorgelegt werden können.

Vom Reichskanzler. Reichskanzler von BethmannHoll
weg iſt aus Hohenfinow nach Berlin zurückgekehrt.

Die auswärtigen Fürſtlichkeiten haben ſämtlich Karlsruhe
wieder verlaſſen. Die Großherzogin begab ſich nach Schloß
Hohenburg.

Die Studierenden der Zahnheilkunde in der mediziniſchen
Fakultät. Der Kultusminiſter verfügte der „Bresl. Ztg.“ zu
folge die Ueberweiſung der Studierenden der Zahnheilkunde von
der philoſophiſchen an die mediziniſche Fakultät.

Auskunft über die Verhältniſſe in Jndien. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ berichtet: Der Handelsſachverſtän
dige bei dem Kaiſerlichen Generalkonſulat in Calcutta, Herr Gös
ling, wird ſich vom 8. bis 13. Oktober d. Js. in Berlin auf
halten und während dieſer Zeit werktäglich von 11 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr nachmittags für Jntereſſenten, die über die
Verhältniſſe in Jndien Auskunft wünſchen, im Auswärtigen Amt,
Wilhelmſtraße Nr. 75, zu ſprechen ſein. Der Handelsſachverſtän
dige iſt gegenwärtig auf einer Rundreiſe durch Deutſchland be
griffen, auf der er dieienigen größeren Handelskammern, bei
denen er mit Rückſicht auf den Außenhandel und die Jnduſtrie
ihres Bezirks ein beſonderes Intereſſe vorausſetzen kann, be
ſuchen wird, um durch ihre Vermittelung mit den beteiligten
Firmen nach Möglichkeit perſönlich Fühlung zu nehmen. Der
Rundreiſe des Handelsſachverſtändigen liegt folgender Reiſeplan
zu Grunde: 8. September Abreiſe von Osnabrück, 9.--11. Sep-
tember Aufenthalt in Leipzig, 13.--14. September Aufenthalt
in Chemnitz, 15.-16. September Aufenthalt in Gera
(16. nur morgens), 17.--18. September Aufenthalt in Nürn-
berg, 20. September Aufenthalt in Stuttgart, 21. September
Aufenthalt in Pforzheim, 22. September Aufenthalt in Rottweil,
24.--25. September Aufenthalt in Mülhaufen i. Elf., 27. bis
28. September Aufenthalt in Frankfurt a. M., 29.--30. Sep-
tember Aufenthalt in Köln a. Rh., 1.--2. Oktober Aufenthalt in
Düſſeldorf, 4.--5. Oktober Aufenthalt in Hannover, 6. Oktober
Aufenthalt in Braunſchweig, 6. Oktober Aufenthalt in
Magdeburg, 14.--16. Oktober Aufenthalt in Hamburg,
17. Oktober Ankunft in Osnabrück. z

Beſchlagnahme von Waren ſeitens der ſchwediſchen Zoll-
verwaltung. Nach S 1 der ſchtvediſchen Verordnung vom 9. No
vember 1888 ſind Waren, die den Namen eines Ortes, Beſitztums,
einer induſtriellen Anlage oder eines Gewerbetreibenden in
Schweden oder andere ähnliche Bezeichnungen tragen, die der
Ware den Anſchein geben, als ob ſie in Schweden hergeſtellt wäre,
bei der Einfuhr mit Beſchlag zu belegen und zu konfiszieren.
Da die deutſchen Exporteure über das in ſolchen Beſchlagnahme
fällen zu beobachtende Verfahren anſcheinend nicht immer ge
nügend orientiert ſind, wird darauf aufmerkſam gra daß es
ſich empfiehlt, in jedem Falle die Entſcheidung der ſchwediſchen
Generalzolldirektion herbeizuführen. S 3 der genannten Ver
ordnung beſtimmt in dieſer Beziehung folgendes: „Wenn der
Eigentümer oder Empfänger einer mit Beſchlag belegten Ware
bei der Beſchlagnahme oder ſpäteſtens innerhalb vier Tagen
danach bei der zuſtändigen Zollverwaltung es beantragt, ſo hat
dieſe letztere der Generalgzolldirektion zur Prüfung zu unter
breiten, inwiefern eine Verfolgung wegen Uebertretung dieſer
Verordnung eintreten oder die Beſchlagnahme, als ohne rechtlichen
Grund vorgenommen, aufgehoben werden ſoll.“ Wegen der ein
ſchlägigen Beſtimmungen wird auf die Zeitſchrift „Deutſches
HandelsArchiv“ Jahrgang 1889 Teil I Seite 127 ſowie die
vom Reichsamt des Innern herausgegebenen Zoll und Handels
rechtlichen Beſtimmungen des Auslandes 5. Heft (Schweden)
Seite 9899 hingewieſen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag hat am Sonntag in Leipzig
ſeinen Anfang genommen. Ueber den Eröffnungsabend iſt wenig zu
berichten. Genoſſe Lipinski eröffnete die Verhandlungen mit den üb-
lichen hochtönenden Phraſen. Dann ſprach Singer, der ebenſo wie
Lipinski zum Vorſitzenden des Parteitages gewählt wurde. Bebel iſt
noch nicht in Leipzig. Die Sitzung am Montag wurde durch den
Abg. Singer eröffnet. Er begrüßte die ausländiſchen Delegierten.
Sodann kamen letztere zum Worte. Singer erwähnte, daß der Partei
vorſtand beſchloſſen habe, den ſchwediſchen Streikenden noch 30 000 Mk.
zu überſenden. Dann erſtattete Genoſſe Molkenbuhr den Geſchäfts
bericht. Den Kaſſenbeſtand gab Geriſch. Aus dem Berichte der Kontroll
kommiſſion, den Kaden erſtattete, ging hervor, daß der Antrag betreffend
den Ausſchluß Calwers wegen deſſen Mitarbeit am „Tag“ zwar ab
gelehnt, dagegen wegen formaler Verſehen nochmals an die Vorinſtanz
zurückgewieſen ſei. Die Debatte über den Vorſtandsbericht zog ſich bis
zur Mittagspauſe hin.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie wir aus Budapeſt erfahren, iſt

Miniſterpräſident Dr. Wekerle am rn zu einem zwei bis
dreitägigen Aufenthalt nach Wien abgereiſt. Er wird an den
gemeinſamen Miniſterkonferenzen teilnehmen,
die zur Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets ſtatt
S Der Miniſterpräſident wird auch vom Könige in

udienz empfangen werden und ihm Vorſchläge für die
Klärung der Lage unterbreiten. Was den Standpunkt des
Kabinetts betrifft, ſo wünſcht es nach einer Meldung des

19 17. Bezüglich der Militärfrage vertritt das Kabinett
den Standpunkt, daß es vor den Reichstag nicht mit der Forderung
der für Heer und Marine beanſpruchten bedeutenden Militär

„Peſter Lloyd“ eine Regelung der Bankfrage

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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kredite treten könne, falls nicht gewiſſe beſcheidene, von mili
täriſchen Autoritäten gebilligte Zugeſtändniſſe bezüglich Zu
laſſung der ungariſchen Sprache in der Armee
re würden. Betreffs der Wahlreform ſchlägt das

abinett gewiſſe Aenderungen der urſprünglichen Vorlage vor.
Es läßt die dreifache Pluralität fallen und dehnt das Wahl
recht wieder auf jene Analphabeten aus, die es
bisher ausgeübt haben, ſodaß das Prinzip des allgemeinen
Stimmrechts möglichſt verwirklicht wird.

Durch Kaiſerliches Patent werden die Landtage von Dal-
matien, Galizien, Niederöſterreich, Salzburg,
Steiermark, Vorarlberg, Jſtrien und Trieſt auf den
16. November einberufen.

Spanien. Am Montag vormittag wurde ein Bürgergardiſt,
der vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden war, weil er
auf Se Soldaten geſchoſſen hat, in der Feſtung Montjuich hin

erichtet.s Türkei. Aus Saloniki wird gemeldet: Entgegen den Ge-

rüchten über einen ungünſtigen Verlauf der Expedition
Dſchawid Paſchas beſtätigen amtliche Meldungen, daß ſich
die Ljumeſen zerſtreut haben.

Schweden. Die Regierung hat beſchloſſen, in dem
Streik zu vermitteln und hat als ihren Vermittler
Cederborg beſtimmt. Gleichzeitig wurde die früher von der
Regierung eingeſetzte Kommiſſion, die Vorſchläge über geſetz
liche Beſtimmungen betr. ein Arbeitsübereinkommen
ausarbeiten ſollte, aufgelöſt und dem Juſtizminiſterium der
Auftrag erteilt, auf Grund der Vorarbeiten der Kommiſſion
einen entſprechenden Geſetzentwurf auszuarbeiten, der nächſtes
Jahr dem Reichstage unterbreitet werden ſoll.

Eine Schutzwache gegen Angriffe von Frauen. Jnfolge
der wiederholten tätlichen Angriffe durch Agitatorinnen
für das Frauenſtimmrecht wird es nach einer Mel
dung aus London für nötig erachtet, As quith eine
ſtarke polizeiliche Schutzwache zu gewähren. Der
Premierminiſter wird auch auf den kürzeſten Ausgängen
ſtets von Detektivs begleitet ſein.

Marokko. Nach einer Meldung aus Fes vom 10. d. Mts.
haben die Stämme der Tſul und Riata ſowie die Stadt Taza, un
zufrieden mit den ihnen auferlegten Steuern, Abder Rha-
man, einen Vetter des Rhogi, zu ihrem Oberhaupt aus
gerufen.

Chile. Das Miniſterium iſt wie folgt gebildet worden:
Jnneres Usmael Tecornal, Aeußeres Auguſtin Edwards,
Juſtiz und öffentlicher Unterricht Emilio Figuerog,
Finanzen Emanuel Salinas, Krieg und Marine Annibal
Rodriguez, Oeffentliche Arbeiten Eduard Delano.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Zeppelin III“ wird am 19. September
in Eſſen landen. Oberbürgermeiſter Holle erhielt folgen
des Telegramm aus Frankfurt am Main: Auf Veran-
laſſung von Gillhauſen, Direktor bei Krupp, beabſichtigen
wir doch, am Sonntag dort zu landen. Bitte Vorbe-
reitungen treffen. Colsmann.

Am Montag mittag um 1 Uhr 5 Min. trat das Luft
ſchiff „Zeppelin III“ vom „Jla“-Gelände aus ſeine erſte
Fahrt an und ſchlug die Richtung nach Homburg v. d. H.
ein. Auch Bad Nauheim ſoll paſſiert werden. Jn der vor
deren Gondel nahmen Platz: der Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin mit zwei Begleitern und
Oberbürgermeiſter Adickes. Außerdem fuhren u. a.
mit: Frau v. Mumm, die Gräfin Zeppelin, Pro-
feſſor Darmſtädter- Berlin und Geh. Kommerzien-
rat Gans. Jm ganzen befanden ſich an Bord dreizehn
Paſſagiere und ſieben Leute Bedienungsmannſchaft. Um
2 Uhr 30 Minuten erſchien das Luftſchiff über Homburg,
umfuhr die Erlöſerkirche und kehrte um 3 Uhr nach dem
Jlagelände zurück.

Das Militärluftſchiff „Groß II“, das Montag mittag gegen
12 Uhr in Hall aufgeſtiegen war, wurde infolge zu ſtarker Be
laſtung durch den niedergehenden Regen herabgedrückt und
ſchwebte zu nahe der Erdoberfläche. Gegen 143 Uhr nachmittags
ſtreifte das Luftſchiff einige Waldbäume in der
Nähe von Oberſchüpf bei Mergentheim, wodurch verſchiedene
Verbindungsſtangen geknickt wurden. Das Luftſchiff
war zur Landung gezwungen, die leicht und ohne jede
Hilfe vor ſich ging. Die erlittenen Beſchädigungen ſind nur
leichter Natur. Die Luftſchifferabteilung iſt von Gailenkirchen
nach Oberſchüpf abgeganger

Orville Wright. Trotz ſtarken, böigen Windes führte
Orville Wright am Montag nachmittag auf dem Tempel-
hofer Felde zwei wohlgelungene Flüge aus, an deren
erſteren, der ungefähr 10 Minuten dauerte, Geheimrat
Profeſſor Dr. Hergeſell teilnahm.

Peary und Cook.
Die „New York Times“ veröffentlicht Pearys

ausführlichen Bericht über die angebliche Ent
deckung des Nordpols auf Grund eines Marconi Tele
gramms, das ihr von Cap Bay über Battle Harbour zu
gegangen iſt. Aus der intereſſanten Stelle des Berichts,
die mit dem Ueberſchreiten des 86. Parallelkreiſes. alſo
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jenſeiks der äußerſten Nanſen-JZone, einſetzk, ſei nach dem
„B. DT.“ das Weſentliche wiedergegeben.

Die Expedition zog mit neun Mann, ſieben Schlitten und
echzig Hunden nordwärts. Weithin v jeder Richtung erſtreckte
ch ziemlich ebenes Eis; aber dichter Nebel lag über den Eis-

ſrrr. der den Blick nach allen Seiten einſchränkte. Bald ſtellte
ich tiefer Schnee ein, der alle Spalten zwiſchen dem Eis

geröll ausfüllte. Am Abend des erſten Marſchtages, an dem un
durchdringlicher Nebel herrſchte, hatte die Expedition ein furcht
bares Erlebnis. Am Rande eines offenen weiten Waſſer
laufes wurde, nachdem die von Kapitän Bartlett geführte Tete
erreicht war, das Lager aufgeſchlagen. Das Waſſer war tief-
ſchwarz und der Himmel trübe. Bei Anbruch der Nacht wurde
plötzlich eine ſtarke Bewegung im Eiſe verſpürt. Mit
einem Male zeigte ſich, daß ein raſch ſich verbreitender Strom
ſchwarzen Waſſers nur wenige Fuß von den Hütten ent-
ernt dahinfloß. Faſt wären die Hunde zum Teil ertrunken, zum
eil durch das Eis erdrückt worden. Die des Kapitäns BVarklett

Prigt in Gefahr, ins Waſſer hinabzugleiten. Es war zu be-
rchten, daß ſie auch Pearhs Hütte mitriß. Da forderte Parh die

Mannſchaft auf, die Schlitten zur ſchnellen Flucht bereit zu halten.
Glücklicherweiſe ſtellte ſich die Rettung ein in Geſtalt einer
rieſigen Eisſcholle, das Donnern und Krachen der Eis-
maſſen, das die Expedition in Schrecken geſetzt hatte, hörte plötz-
lich auf, der Spalt ſchloß ſich und die einzelnen Gruppen der Ex
pedition retteten ſich hinüber, ehe das Eis von neuem aufging.
Der nächſte Marſchtag war der letzte, an dem Bartlett die Führung
hatte. Denn es war beſtimmt, daß Bartlett jetzt umzukehren habe,
um die vierte Unterſtützungskolonne zu führen. Ein ſchneidender
Nordoſtwind hemmte den Weg, und er warf die Expedition, da das
Eis ſüdwärts drängte, um ekwa 100 Meilen zurück. Noch einmal
durfte Bartlett, es war der dritte Tag, ſeit man von Kap Colum
bia aufgebrochen war, einen Vorſtoß unternehmen, bei dem er
feſtſtellte, daß die Breite von 87 Grad 48 Minuten er
reicht war. Pearh legt anſcheinend großes Gewicht darauf, zu
betonen, daß die aſtronomiſchen Beobachtungen in
der Hauptſache von Bartlett aufgenommen wurden, teilweiſe
weil Pearh ſeine Augen ſchonen wollte, hauptſächlich aber, um
durchaus unanfechtbare Beobachtungen zu zeitigen.
Es wurden die Ortsbeſtimmungen, die regelmäßig fortgeführt
wurden, in zwei Exemplaren aufgezeichnet, von denen eines
Pearhy, das andere Bartlett in Verwahrung hat. Eigentümlich iſt,
wie Pearh ſich über den Abſchied von Vartlett ausſpricht, der
bis dahin an der Spitze der Expedition gezogen war. Er habe
einen Augenblick lang, ſagte er, tiefes Bedauern empfunden, als
er ihn am Horizont verſchwinden ſah; der Gedanke aber, daß ſein
(Pearys) Werk an der Spitze und nicht im Nachtrab ſei, gewann
bald die Oberhand. Schließlich ſei Bartlett genügend Gelegenheit
gegeben geweſen, ſich auszuzeichnen, da er den Rekord
Cagnis um 144 Grad gedrückt und eine größere Strecke
polwärts, als der ganze Weg der italieniſchen Expedition betrug,
zurückgelegt habe. Der Poſten, auf den er nun Vartlett ſtellte,
ſei ein Ehrenpoſten geweſen zum Lohne dafür, daß der Kapitän
die „Rooſevelt“ in ausgezeichneter Weiſe geleitet und durch ſeine
treffliche Gemütsart über viele Verdrießlichkeiten der Reiſe hin-
weggeholfen habe. Auch ſei es, nachdem England jahrhunderte-
lang den Polrekord gehalten hätte, gerecht geweſen, einem Eng-
länder die Ehre zu überlaſſen, daß er nach einem Amerikaner dem
Pol am nächſten geweſen ſei. Von dieſem Tage an drang die
Expedition, deren Zieles war, die Sterne und Streifen am Nord
pol aufzupflanzen, unter Pearys Führung vorwärts.

Auch der „Matin“ veröffentlicht den zweiten Teil des
Berichtes Pearys: Peary erzählt nach der „B. Z.“, wie er
den 88. Breitegrad. erreichte, nachdem er ſich die Mit-
wirkung von fünf Eskimos geſichert hatte, denen er eine
Anzahl Geſchenke verſprochen hatte. Am 88. Breitegrad
war der Lauf der Sonne ein beinahe hori-
zontaler. Die Expedition hatte alles, was unnütz war
und ſie behinderte, zurückgelaſſen, um täglich möglichſt
weit vordringen zu können. Der tägliche Schlaf wurde
auf ein Minimum beſchränkt, ein Teil des
Weges für den Schlitten mußte durch das Eis ge-
hauen werden. Bald befanden wir uns auf dem halben
Wege zum 89. Breitegrad; der Druck des Eiſes war
ſo ſtark, daß man das Knattern, das durch den Druck der
Eisſchollen gegeneinander hervorgerufen wurde, gut ver-
nehmen konnte. Die Bewegung des Eiſes nahm jedoch bald
ab, und das Eis ſchien ſein Gleichgewicht zu erlangen.

Morgan ſoll ſich übrigens in einem Telegramm an
Dr. Cook erboten haben, die notwendigen Ausgaben
zubeſtreiten, damit er in die Lage komme, die Wahr
heit ſeiner Behauptungen darzulegen. Dr. Cook hat das
Anerbieten jedoch abgelehnt.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Telegramm
bei uns ein

New-York, 13. September.
der „Aſſociated Preß“ aus Battle Harbour gibt verſchiedene
Einzelheiten über Pearys Nordpolreiſe aus dem
Munde der Mannſchaft der „Rooſevelt“. Danach hat Peary den
Pol nur in Begleitung eines Eskimos und des Negers Henſon
erreicht, nachdem drei Eskimos und die übrigen Begleiter Pearys
auf ſeinem letzten Vorſtoß einen Tagemarſch vor dem Ziel zurück
gelaſſen worden waren. Peary weilte am Pol 34 Stunden.

Aus Nah und Fern. e
Verlobung am griechiſchen Königshofe. Prinz Chriſto

phoros, der jüngſte Sohn des Königs Georg von Griechenland,
beabſichtigt nach einer Meldung aus Athen, ſich mit der Tochter
eines amerikaniſchen Milliardärs zu verloben. Der
21jährige Prinz, der ſich ſeit mehreren Wochen in London be-
findet, nahm dort an der Verlobungsfeier des Prinzen Anita
Stewart teil. Bei dem Feſtmahl ſaß der Prinz gegenüber einem
Fräulein Margarita Brexel. Die junge Amerikanerin,
die eine Mitgift von 100 Millionen Franken erhält, hat
während ihres zweijährigen Londoner Aufenthaltes bereits fünf
und ſechzig Heiratsanträge abgelehnt, da ſie es ſich zum Prinzip
gemacht hat, nur einen Prinzen von Geblüt zu
heiraten. Nun ſcheint ſie ihr Ziel erreicht zu haben.

Von der Eiſenbahn. Aus Harburg, 13. September, geht uns
folgende amtliche Meldung zu: Am 12. September abends 10 Uhr
15 Minuten iſt in Himmelpforten der Perſonenzug Nr. 1779
beim Umſetzen in ein anderes Gleis infolge falſcher Weichen
ſtellung in ein Stumpfgleis geraten und infolge Auflaufens auf
eine Kopframpe mit mehreren Wagen entgleiſt. Verletzungen von
Perſonal und Reiſenden ſind nicht bekannt geworden. Der Zugverkehr
wurde nur unweſentlich beeinträchtigt. Die UnterLichung iſt eingeleitet.

Der Streit, der in der Leichterſchiffahrt des Londoner Hafens
wegen der Arbeits zeit ausgebrochen war, iſt beigelegt. Der
Streit war wegen der Auslegung der auf die Arbeitszeit der Lehrlinge
bezüglichen Beſtimmungen des Schiedsſpruches von 1889 entſtanden.
Beide Parteien, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, ſind übereingekommen,
daß die Auslegung des genannten Schiedsſpruches einem vom Handels
amt zu ernennenden Kronjuriſten übertragen werden ſoll.

Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung warf ſich geſtern der
22 jährige ruſſiſche Student der techniſchen Hochſchule Aſanaos auf dem
Bahnhofe Nikolasſee vor eine Lokomotive. Die Räder zermalyiten einen
Fuß; außerdem erlitt Aſangos am Kopfe Verletzungen.

An Blutvergiftung geſtorben. Der Direktor der Karls
bader Kurkapelle, Franz Zeiſchka, iſt Montag abend an einer
Blutvergiftung geſtorben.

Eine längere Spezialdepeſche

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Makerialwaren-
händlers Otto The uerkauf, der vom Schwurgericht in
Magdeburg am 24. Juni wegen Mordes, begangen an ſeiner Frau
und ſeinem Kinde, ſowie Jnbrandſetzung ſeines Wohngebäudes
und Verſicherungsbetruges zum Tode verurteilt worden iſt.

Vom Blitz getroffen. Jn Carmaux (Dep. Tarn) ſchlug am
Sonntag der Blitz in die Cäcilienkirche ein. Der Geiſtliche,
n Thomas, erlitt am Kopf ſchwere Brandwunden und eine Zungen

mung.
Drei italieniſche Kinder im Alter von acht, ſechs und zwei

Jahren wurden von Jtalienern in Utica erſchoſſen. Die Eltern hatten
Drohbriefe erhalten, wenn ſie nicht zahlten, würden die Kinder geraubt.

Unterſchlagungen und Flucht eines Zahlmeiſters. Flüchtig
geworden iſt nach der „B. Z.“ ein Zahlmeiſterapplikant vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 149 in Schneidemühl unter
Mitnahme von 18 000 Mk., die er ſeinem im Manöver befind
lichen Bataillon in Tempelburg überbringen ſollte. Der De
fraudant hat von Berlin aus ſeine Uniform an das Regiment
zurückgeſchickt.

Ein Bopt gekentert. Auf der Fahrt von Friedrichsort nach
Lagoe kenterte in der Nacht zum 13. er. ein mit drei Matroſen
beſetztes Boot. Dabei ertrank der Obermatroſe
Meinzer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Prettin a. E., 13. September. (Pfarr- und Schul

ſtelle n.) Das Königliche Konſiſtorium hat die Wahl des Paſtors
Becker aus Proſchim bei Spremberg zum zweiten Pfarrer in
Prettin beſtätigt. Die Einführung des neuen Geiſtlichen wird
vorausſichtlich am 3. Oktober, dem Erntedankfeſte, durch den
Superintendentenvertreter, Paſtor Vorhauer (Großtreben) er-
folgen. Zum 1. Oktober iſt eine Lehrerſtelle in Annaburg und
die zweite Lehrerſtelle in Ploſſig zu beſetzen. Lehrer Dieck-
mann, der früher im nahen Naundorf amtierte und zurzeit in
Brandenburg ſeiner Militärpflicht genügt, iſt zum 1. Oktober
die Lehrer- und Küſterſtelle in Eckmannsdorf, Ephorie Zahna,
übertragen worden.

Wernigerode, 12. September. (Zur Realſchul-
frage.) Die hieſige Mittelſtandsvereinigung beſchäftigte ſich in
ihrer geſtrigen Verſammlung erneut mit der Realſchulfrage. Es
handelt ſich zunächſt um die Frage, ob das fürſtliche Gymnaſium
ſich bereit findet, eine Realabteilung anzugliedern, oder ob es
zweckmäßig iſt, meben der Mittelſchule eine ſtädtiſche Realſchule
zu ſchaffen. Augenblicklich müſſen viele Eltern ihre Kinder nach
Halberſtadt und Goslar ſchicken, ferner dürfte unſere Stadt beim
Vorhandenſein einer Realſchule auf reichen Zuzug von Familien
und vieler auswärtiger Schüler zu rechnen haben.

Ballenſtedt, 12. Sept. (Der Gemeinderat) be-
willigte für die Errichtung eines Denkmals für den auf dem
Ballenſtedter Friedhofe begraben liegenden General von
Alvensleben einen Beitrag. Ferner erklärte ſich der
Gemeinderat im Prinzip für die Errichtung einer Rodel-
bahn. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, die die Angelegen-
heit weiter fördern ſoll.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Luzern, 13. September. Hier iſt heute die internationale

Konferenz der ſtaatlichen Verſicherungsämter von
dem Direktor des eidgenöſſiſchen Verſicherungsamtes Moſer mit einer
Begrüßungsanſprache eröffnet worden. Ferner ſprachen für Deutſch
land der Präſident des Aufſichtsamtes ſür Privatverſicherung Dr.
Grauer-Berlin, für Oeſterreich Profeſſor BlaſchkeWien, für Ungarn
Sektionsrat Dr. Emich-Budapeſt. Anweſend ſind 23 Delegierte,

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 13. September, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen wird eine Eingabe der Geſellſchaft mit

beſchränkter Haftung Schau u. Comp. in der Freiimfelder Straße
bekannt gegeben, die verſchiedene Wünſche wegen eines Neubaus
in der Freiimfelder Straße, Ecke Viehhofſtraße, vorbringt. Die
Eingabe geht an den Bauausſchuß. Geheimrat Weber, Ehren
bürger der Stadt Halle, hat durch den Vorſteher ſeinen Dank aus-
ſprechen laſſen, für die Glückwünſche der Stadt zu ſeinem 80. Ge-
burtstag. Dem Ehrenbürger der Stadt, Geheimen Juſtizrat
Herzfeld, iſt zu ſeinem 90. Geburtstag der Glückwunſch der
Stadt ſchriftlich übermittelt worden. Darauf wird in die Tages-
ordnung eingetreten:

1. Der Kuhſtall des Stadtgutes am Böllberger
Wege ſollte nach den vorgelegten Zeichnungen und dem Koſten-
anſchlage des Hochbauamtes mit einer Aufwendung von 11 700 Mk.
inſtandgeſetzt werden. Es war ſchon früher darauf hingewieſen
worden, daß bei der am 1. Oktober ſtattfindenden Uebergabe des
Stadtgutes an den neuen Pächter Bauinſtandſetzungen auf ſtädti-
ſche Koſten in Höhe von etwa 25000 Mk. vorzunehmen ſein
werden. Bei dieſen in Ausſicht genommenen 25 000 Mk. waren
ungefähr 3000 Mk. eingeſtellt worden für die notwendige Erneue-
rung des Kuhſtallinneren, des Pflaſters, der Krippen uſw. Jn
der Nacht zum 1. April iſt plötzlich die geſamte nördliche Giebel-
wand dieſes Kuhſtallgebäudes unter der Laſt des ſchweren Daches
zuſammengebrochen und hat die nächſtgelegenen mit dem Giebel
konſtruktiv zuſammenhängenden Teile der Seitenwände des Fach-
werkbaues nachgeriſſen. Menſchen und Tiere ſind dabei nicht zu
Schaden gekommen. Als Not- und Dringlichkeitsarbeiten ſind
ſofort Aufräumung, Beſeitigung der überhängenden Konſtruk-
tionsteile und Bretterverſchalung des geſamten Giebels vorge-
nommen worden. Eine Unterſuchung des ſtehengebliebenen Bau
werkes zeigte, daß der eingeſtürzte Gebäudeteil wieder aufge-
richtet und auch der geſamte ſtehengebliebene Teil durch Umbau
konſtruktiv geſichert werden müßte. Die Landgüterverwaltungs-
deputation und die Baudeputation haben übereinſtimmend den
Bau empfohlen. Jm Einverſtändnis mit dem neuen Gutspächter
ſollen die Umfaſſungsmauern in den alten Dimenſionen wieder
aufgerichtet und die Kuhſtände nicht verlängert werden. Die zum
Teil beträchtliche Außenarbeit ſoll im Jntereſſe der Gutswirtſchaft
und mit Billigung beider Pächter noch zum größten Teil im Sep-
tember vorgenommen bezw. beendigt werden. Von der geforderten
Summe (11 700 Mk.) werden 1500 Mk. geſtrichen, die übrigen
10 200 Mk. jedoch bewilligt. Jm übrigen ſpricht die Stadtverord-
netenverſammlung den Wunſch aus, daß die Geſamtinſtand-
ſetzungsvorlage womöglich noch vor dem 1. Oktober
eingebracht wird. (Referent Stadtv. Gieſe.) Jn der Beſprechung
dieſes Punktes gibt Stadtrat Dr. Krahmer auf verſchiedene
Anfragen Auskunft und ſtellt vor allem feſt, daß der drohende Ein
ſturz eines Teiles des Kuhſtalles auch vom jetzigen Pächter nicht
vorhergeſehen worden iſt, wie auch ein Hinweis auf die Möglich-
keit des Eintrittes eines ſolchen Unfalles der Landgüterver-
waltungsdeputation nicht zugegangen ſei.

2. Eine bisher als Acker benutzte Fläche auf der Peißnitz
in Größe 6,97 Hektar wird zum Preiſe von 682,47 Mk. und eine
Wieſe und Hutung auf der Peißnitz in Größe von 7,2439 Hektar
wird zum Preiſe von 236,43 Mk., alſo zuſammen für 918,90 Mk.
jährlich vom 1. November 1909 bis 31. Oktober 1911 zu den bis
herigen Bedingungen an Herrn Oberamtmann Görg ver-
pachtet. Referent Stadtv. Pfautſch.) Der Pachtpreis hält
ſich, wie Stadtrat Dr. Krahm er auf eine Anfrage hin angibt,
auf der Durchſchnittshöhe der anderen Pachtpreiſe auf der Peiß-
nitz. Auch die kurze Pachtzeit hätte berückſichtigt werden müſſen.

Bei dieſem Punkte bat Stadtv. Pfautſch um Auskunft
über die geplante Vergrößerung der Rieſelfelder
der Landesheilanſtalt Nietleben. Stadtbaurnt Lammers

gibt an, daß die Stadt keinen Einfluß auf die geplanten Arbeiten
an den Rieſelfeldern hätte durch die geplante Vergrößerung würde

aber lediglich eine Beſſerung bezw. eine teilweiſe Beſeitigung vez
ſchlechten Geruches zu erwarten ſein.

3. Der Frau Hedwig Saatz wird der jetzige Mietsve
trag über den Laden unter dem Balkon des Rathauſes auf d
Zeit vom 1. Oktober 1910 bis zum 30. September 1916 verlz e
gert. Der Mietspreis beträgt 900 Mk. Referent Stadt

Emmer.) v.4. Auf den Grundſtücken Advokatenweg Nr. 14 15
und 15a ſind drei Neubauten errichtet worden. Nach der feſtge
ſetzten Fluchtlinie entfallen von den Grundſtücken zwei Parzelt,
zur Straße. Wegen der genauen Feſtſetzung des Prej e
für das zu erwerbende Land ſoll die Vorlage erſt noch an de

Bauausſchuß gehen. t5. Dem Gewerkverein der Heimarbeiterinne
Ortsgruppe Halle, wird auf ſein Geſuch zu den Koſten der von
ihm veranſtalteten Lehrkurſe bis auf weiteres widerruflich ein
Zuſchuß von jährlich 200 Mk. bewilligt. Für die Zukunft ſoll
ein entſprechender Betrag in den Etat eingeſtellt werden. Die vo
dem Verein in den Räumen der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen veranſtalteten Lehrkurſe haben den Zweck, den Heim-
arbeiterinnen eine ſachliche Ausbildung im Nähen gegen Ent-
richtung eines geringen Lehrgeldes zu ermöglichen. Sie werden
dadurch tüchtiger zum Erwerb gemacht und vor der Armenpflege
bewahrt. Referent Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume.) Die
Sozialdemokraten ſtimmen, trotzdem es ſich um
eine Aufwendung für Arbeiterinnen handelt, dagegen
Für den Antrag treten ſehr warm Stadtv. Kühme und der
Referent ein.

6. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, in den Etat für 1910
einen Betrag von 680 Mk. als Beitrag für das Beamten
Erholungsheim in Eulingswieſe einzuſetzen. Der
Etatsausſchuß Referent Stadtv. Springer) war für den Ankrag
eingetreten. Es handelt ſich um das Beamten-Erholungsheim
Eulingswieſe bei Bad Sachſa, daß vom Verband der Kommunal
beamten errichtet worden iſt. Zu der Gründung des Erholungs-
heimes haben die Beamten durch freiwillige Spenden erheblich
beigetragen. Da das Erholungsheim mit Schwierigkeiten zu
kämpfen hat, beſchloß der Städtetag der Provinz Sachſen, durch
einen Beitrag der einzelnen Städte das Erholungsheim materieſſ
zu ſtützen. Für Halle beträgt der entſprechende Zuſchuß für 1910
680 Mk. Von der Stadt Halle haben das Heim jetzt 27 Beamte
in Anſpruch genommen, mehr als von Magdeburg und von jeder
anderen Stadt der Provinz. Der Antrag fand jedoch keine Zu-
ſtimmung. Zunächſt ſprach der Stadtv. Probſt gegen den Än-
trag. Er konſtruierte wieder den alten Gegenſatz zwiſchen Ve-
amten und Steuerzahlern, ſeiner Meinung nach handele es ſich
nur immer darum, den Beamten das Leben angenehm zu machen
und immer wieder die Beamten von neuem zu unterſtützen,
Stadtv. Probſt befand ſich bei ſeiner ablehnenden Stellung in der
nächſten Geſellſchaft der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten,
von denen Stadtv. Gerigk, der ſofort nach ihm ſprach, ſeinen
Ausführungen durchaus beipflichtete. Jhnen trat dann noch
Stadtv. Gieſe zur Seite, der wieder, wie ſchon früher, dararf
hinwies, daß man mit der ewigen Unterſtützung und Aufbeſſerung
der Beamten den Staat vor den Ruin brächte, zu dem es ſeiner
Meinung nach doch kommen würde. Stadtv. Profeſſor Dr,
Bangert dagegen wies darauf hin, daß es ſich hier in erſter
Linie gar nicht um eine Unterſtützung der Beamten handele, ſon-
dern darum, daß die zweitgrößte Stadt Halle von dieſer Ver-
pflichtung gegenüber dem Erholungsheim für die Beamten der
ganzen Provinz nicht zurücktreten könne, wenn der Städtetag es
für richtig und notwendig erkannt hätte, das Erholungsheim zu
unerſtützen. Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume wies beſonders
den vom Stadtv. Probſt aufs neue vorgebrachten Gegenſatz
zwiſchen Beamten und den übrigen Steuerzahlern zurück und be
zeichnete es als höchſt unerfreulich, daß immer wieder auf die
Aufbeſſerungen der Beamten hingewieſen würde, trotzdem ſie ſich
jahrelang um die notwendigen Aufbeſſerungen hätten bemühen
müſſen. Nachdem noch Stadtv. Meyer und der Vorſteher Ge
heimrat Steckner für den Antrag eingetreten war, und der
Oberbürgermeiſter Dr. Rive es als eine Ehren-
pflicht der Stadt bezeichnet hatte, den Beitrag zu be
willigen im Intereſſe der eigenen Beamten und im Jntereſſe des
Anſehens von Halle den anderen Städten der Provinz gegenüber
wurde der Antrag doch abgelehnt. Für ihn fanden ſich
von den 44 anweſenden Stadtverordneten nur 18 Stimmen.

7. und 8. fallen aus.
9. Vom 1. April 1910 ab werden allen anziehenden Ober-

lehrern unſerer höheren Lehranſtalten Um zugs-
koſten nach den ſtaatlichen Sätzen unter der Bedingung be-
willigt, daß die Oberlehrer von den erhaltenen Umzugs-
koſten zurückzahlen wenn ſie vor Ablauf des 2., wenn ſie
vor Ablauf des 3., wenn ſie vor Ablauf des 4. und wenn ſie
vor Ablauf des 5. Jahres nach ihrer Anſtellung aus dem
ſtädtiſchen Schuldienſte ausſcheiden. Zur Begründung des An
trages wird auf die Auskünfte der 28 preußiſchen Städte mit
mehr als 100 000 Einwohnern verwieſen, von denen bis auf
Berlin und Rixdorf alle Umzugskoſten zahlen. In dem Etat
ſollen für Umzugskoſten der Oberlehrer 2000 Mk. eingeſtellt
werden. (Ref. Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert.)

10. Für das Rechnungsjahr 1908 werden noch folgende
neberſchreitungen genehmigt: 1. in der Kämmerei,
Betriebsverwaltung 161 756,831 Mk., 2. bei dem Sub.
ſtanzgelderfonds 48 296,53 Mk., 3. bei dem Anleihefonds 6ro3
Mark, 4. bei dem Vermögen der Friedhofs Verwaltung 12340
Mark, zuſammen alſo 216 970,22 Mk. Referent Stadkb.
Springer.)

11. fällt aus.
12. Für bauliche Veränderungen und Jnſtandſetzungen in

Ratskeller- und alten Polizeigebäude ſind ma
Verlegung der PolizeiVerwaltung in das neue Polizeidienſ
gebäude erhebliche Aufwendungen zu machen. Es müſſen ver
ſchiedene Decken abgeſtoßen und neu verputzt werden, in mehre
ren Zimmern müſſen neue Wände aufgeführt, Türen eingeſett
Fußböden erneuert und teilweiſe auch neue Oefen geſh
werden. Durch die Ausführung dieſer Arbeiten wird die o
lichkeit gegeben, alle bisher für ſtädtiſche Verwaltungszweige
gemieten Räume (ausſchließlich Standesamt Süd) aufzugeben
und die Dienſtſtellen in den ſtädtiſchen Gebäuden
unterzubringen. Nach dem Koſtenanſchlage ſind 12 885 Mk. er
forderlich, ſo daß außer dem bereits bewilligten Bekrage noch
7885 Mk. zu bewilligen wären. Hiervon werden aber nur
7000 Mark bewilligt. Referent Stadtv. Gieſe.)

13. Der Herr Oberpräſident hat den 1. Nachtraz a
Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle, a
tikel 7, nicht genehmigt, weil die ſtädtiſchen Behörden
die freiwillige ſtatutariſche Bindung ihres Beſitzſtandes an r
haberpapieren bezw. Staatspapieren abgelehnt hätten.
Magiſtrat hält es für zweckmäßig, ſich bezüglich der Anlen
von 30 Proz. des verzinslich angelegten Vermögens in mün
ſicheren Jnhaberpapieren ſtatutariſch zu binden und lediglich r
Bindung bezüglich der Anlegung eines gewiſſen Progentſaßes
Reichs oder preußiſchen Staatspapieren abzulehnen. ſcn
letztere Forderung ſcheidet nach ſeinem Erachten der Geſicg
punkt der Vermehrung der Liquidität der Sparkaſſe aus. m
Aufſichtsbehörde als ſolche hat nur ein Intereſſe u
einem genügenden Beſtande von mündel ſicheren wert
papieren, die jederzeit bei der Reichsbank lombardiert wer J
können. Dem gegenüber beantragt der Rechts und Verfaſrekn
ausſchuß (Referent Stadtv. Juſtizrat Glimm), das indem Artikel 7 ſo zu faſſen, wie es der Miniſter bezw. das Stati de
präſident haben wollen. Nach einer längeren Debatte über ver
praktiſche Seite und die finanziellen Folgen der Vindung n
Sparkaſſe an den Kauf von Staatspapieren wird gegermen
Magiſtratsantrag der Vorſchlag des Referenten angeregt
An der Debatte beteiligten ſich der Referent Juſtiz
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Glimm, der Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Stadtrat Dr. Tepel
mann, Vorſteher Geheimrat Steckner und die Stadtvv. Profeſſor
Dr. von Blume und Knabe.

14. Die Hundeſteuerord nung erhält im F A fol
gende veränderte Faſſung: Steuerfreiheit wird auf An
trag für die Hunde gewährt, die in gemeinnützigen Jnſtituten
oder in öffentlichen Krankenanſtalten zu wiſſenſchaft-
lichen Zwecken gehalten werden. Referent Stadtv. Borges.)

15. Für bauliche Veränderungen in der Jmpfanſtalt
auf dem Schlachthof werden 750 Mark bewilligt. Referent
Stadtv. Probſt.)

16. Es iſt eine Jnterpellation der ſozialdemokrati-
ſchen Stadtverordneten eingelaufen über die Stellung des
Magiſtrats zu dem Ausſtand von Arbeitern des Bauunter-
nehmers Katſche bei den ſtädtiſchen Pflaſter- und Straßen-
arbeiten. Die Jnterpellation ſoll auf die Tagesordnung der
nächſten Verſammlung geſetzt werden.

Damit iſt die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er-
ledigt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Zur Stadtratswahl. Jn der geſchloſſenen Sitzung
der Stadtverordneten wurden geſtern, am Montag, zwei Stadt
ratserſatzwahlen vorgenommen. 1. Für den verſtorbenen
Stadtrat Rabe wird, nachdem ſchon früher Herr Stadtverord-
neter Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann die auf ihn ge-
fallene Wahl abgelehnt hatte, Herr Ingenieur Heinrich Thu
mann gewählt. Es nahmen 45 Stadtverordnete an der Wahl
teil. Jm erſten Wahlgang waren auf Herrn Thumann 18, auf
Herrn Stadtverordneten Herzfeld 11, auf Herrn Golden 7, auf
Herrn Stadtverordneten Aßmann 1 Stimme gefallen, 8 Zettel
waren unbeſchrieben. Bei der Stichwahl fielen auf Herrn
Thumann 22, Herrn Herzfeld 14, Herrn Golden 3 und Herrn
Aßmann 1 Stimme, während 5 Zettel unbeſchrieben waren. Die
Wahlperiode dauert bis zum 29. April 1912. Für Herrn Stadt
älteſten Dönitz, der ſein Amt als Stadtrat niedergelegt hatte,
wurde gewählt Herr Stadtverordneter, Fabrikbeſitzer Engelcke.
Herr Engelcke erhielt 25 Stimmen, Herr Baumeiſter Höſchele 8,
Herr Stadtverordneter Hertel 2, die Herren Stadtverordneten
Knabe, Reck und Reichardt je 1 Stimme, 7 Zettel waren unbe-
ſchrieben. Die Wahlperiode dauert bis zum 31. Dezember 19138.

Letzte Telegramme
Lähmungserſcheinungen bei Kindern.

Kaſſel, 14. September. Jm Bezirk Burghaun ſind,
ähnlich wie in Weſtfalen, Kinder unter Lähmun n
erkrankt. Jn den letzten Tagen wurden vier Todesfälle
verzeichnet.

Sacharinſchmuggler.
Waldkirchen r 14. September. Sacharin-

ſchmuggler wurden bei Uebergabe einer großen Menge Süßſtoff
in flagranti ertappt und verhaftet. Der Polizei fiel eine An
zahl Adreſſen in die Hände.

Ueberfall.
Wien, 24. September. Jm Bezirk Rudolfsheim wurde

auf offener Straße die 29 jährige Gattin eines Magiſtrats-
beamten von einem 24jährigen Stallburſchen, der die Frau mit
Liebesanträgen verfolgte, überfallen und mit einem Dolch in
den Unterleib geſtochen. Der Attentäter wurde verhaftet.

Poſträuber.
Belgrad, 14. September. Die zwiſchen h und

Swilajuatz verkehrende Poſt iſt von einer bewaffneten Räuber
„bande ausgeraubt worden.

Aus Griechenland.
Athen, 14. September. Die Preſſe drückt einſtimmig das

Erſtaunen über die Erklärung Theotokis aus und wendet ſich
entſchieden gegen eine Auflöſung der Kammer und
die Beibehaltung des Oberkommandos im
Heere. Wenn die Anhänger von Theotokis ſich an den
Arbeiten der Kammer nicht beteiligen würden, ſo würden die
Je verhängnisvoll und nicht wieder gutzumachen ſein.

ahlreiche Vereinigungen in Athen und in der Provinz haben
Reſolutionen angenommen, in denen ſie ſich für die Forderungen
der Offiziere ausſprechen und verlangen, daß die Kammer den
von der Regierung vorgeſchlagenen Maßregeln beipflichte.

Von Flutwellen zerſtört.
La Paz, 13. September. Die älteſte Niederlaſſung Kali

forniens iſt von Flutwellen zerſtört worden. Zahlreiche Häuſer
ſind eingeſtürzt. Die Ernte wurde ebenfalls vernichtet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kaliſyndikat G. m. b. H. wird uns mitgeteilt: Der
Abſatz des Kaliſyndikats im Monat Auguſt iſt um reichlich
500 000 Mk. höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Die
Abſatzſteigerung wurde vornehmlich in konzentrierten Salzen er
zielt, da das Geſchäft in Deutſchland und mehreren benachbarten
Ländern, in welchen hauptſächlich Rohſalze gebraucht werden, in
folge der verſpäteten Ernte um einige Wochen ſpäter einfetzte.
Die Steigerung des Abſatzes in den erſten 8 Monaten d. Js. beläuft
ſich auf etwa 9,67 Millionen Mark gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Was die außerſyndikatlichen Verkäufe nach
Amerika anbetrifft, ſo ſteht das Syndikat nach wie vor auf dem
Standpunkt, daß dies eine Angelegenheit iſt, welche zwiſchen
Aſchersleben und Sollſtedt einerſeits und dem Nordtruſt ſowie
dem Sollſtedttruſt andererſeits zu behandeln iſt. Die Herren
Schmidtmann und Schüddekopf, welche ſich in letzter Zeit in
Amerika aufhielten, werden binnen acht Tagen zurückerwartet.
Es dürfte ſich alsdann entſcheiden, ob eine Verſtändigung erzielt
werden kann oder nicht.

—y. Aktiengeſellſchaft für Strumpfwarenfabrikation vormals
Max Segall in Berlin. Die Geſellſchaft hat unterm 4. d. Mts.
einem Aktionär über die Geſchäftslage folgendes geſchrieben: Der
Ordereingang iſt ganz gut und wir können ſeit einiger
Zeit auch die Ware zu ganz guten Preiſen abſetzen.

y. Eſchweiler Bergwerksverein. Der Abſchluß für 1908,/09
ergibt nach Abzug aller Verwaltungskoſten und Zinſen einen Ge
ſamtüberſchuß von 5757 532 (i. V. 6909050
Nach dem Beſchluß des Aufſichtsrates werden auf die Anlagewerte
2600 000 (wie im Vorj.) zu Abſchreibungen beſtimmt. Der
auf den 29. Oktober berufenen Generalverſammlung ſoll vorge
ſchlagen werden, von dem verbleibenden Reingewinn eine Divi
den devons Pro z. (i. V. 12 Proz.) zu verteilen und 224 760
Mark auf neue Rechnung vorgetragen.

W. Die Generalverſammlung der Dresdner Gardinen und
Spitzenmanufaktur- Aktiengeſellſchaft in Dresden genehmigte ein-
ſtimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 350 000 Mark auf
4 Millionen Mark.

S RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke in Dornap. Der Auf-
ſichtsrat beantragt eine Dividende von 9 (i. V. 716) Proz.
bei weſentlich höheren Abſchreibungen und Rückſtellungen.

—y. Wieler u. Hardtmann, Aktiengeſellſchaft, in Danzig. Der
Aufſichtsrat beſchloß, die Dividende auf 4 (i. V. 728) Proz. feſt
zuſetzen, wie dies bereits Ende Juni d. Js, angekündigt wurde.

r Deckung eines drohenden Verluſtes ſollen 60 000 A. dem
pezialreſervekonto (bisher 125 000 entnommen werden.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Norddeutſchen Kredit An
ſtalt in Königsberg wurde am Montag der Abſchluß für das erſte
Halbjahr 1909 vorgelegt. Dieſer ergibt eine erhebliche Steigerung
des Ümſatzes und eine fortgeſetzt erfreuliche Entwickelung der
Bank. Dieſer Entwickelung ſoll durch die vom Aufſichtsrat auf
Antrag des Vorſtandes beſchloſſene Erhöhung des Aktienkapitals
um drei Millionen Mark auf 18 Millionen Mark Rechnung ge-
tragen werden. Das für Uebernahme der Aktien vorliegende Ge-
bot des ſeitherigen Konſortiums wurde angenommen. Das Kon
ſortium wird die Aktien mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar nächſten Jahres ab den alten Aktionären im Verhält-
nis von einer neuen zu fünf alten Aktien zum Kurſe von 116
en Die Generalverſammlung wird am 4. Oktober ſtatt
inden.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 13. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 227 Baltimore
Aug. Sept. 225 Hardwinter II Aug. Sept. 227 Sept. Okt.
227 Durum I Sept. 216 AC, Okt. 214 Barletta Ruſſo 80 kg
loko 237 La Plata 79 kg Jan. Febr. 225 Donau 79/80 kg
Sept. 228 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 225 Azima 10 Pud
10 Aug. Sept. 226 Orenburger 78/79 kg Sept. 220x
Samara 79,/80 kg Sept. 2221 C Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud
15/20 gute Häfen prompt 178 20/25 prompt 1794 30/35 prompt
1802 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 122 AC.,
Sept. Okt. 122 A, Okt. 123 Nov. 124 AC, Dez. 125
Jan. März 129 Hafer: Nordruſſiſcher 50/51 kg 3 Okt.
Jan. 1603 C Mais: La Plata ſchwim. 1451 A, Aug. Sept.
148 AC., Sept. Okt. 149 Mixed Jan. März 147 AC, Odeſſa Sept.
alt 146 C.

Berlin, 13. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 210,00--212,50 ab Bahn und frei Mühle, Sept. 212,75 AC,
Dezember 210,75--211,25 Mai 214,00--214,50 Roggen loko
inländ. 169,00 170,50 c. ab Bahn u. frei Mühle, Sept. 172,75
Hafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 165 172 AG, gering 161 164 alter

AC, ruſſ. und Donau mittel 161--167 gering 154 160 C
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 173 175 AC, türk.
mixed runder 153 158 AC, frei Wagen, Mailieferung

A. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel und gering 157 162
gute 163 178 ruſſ. und Donau leichte 135-- 140 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 176
bis 190 Taubenerbſen 192-208 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 27,75--31,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis
23,10 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 12,00 12,75

Mittagsbörſe Weizen inl, 211--212,50 ab Bahn, Septbr.
213,25--213,75--213,50 Oktober 211,75 bis 212,25
Dezember 211,50--212,25--212,00 Mai 214,50 215,00
Roggen, inländ. 169 170,50 ab Bahn, September 173 172,75
bis 173 Oktober 172,75 173,00 Dezbr. 172,75 173,00
Mai 178,25 178,50 Hafer Septbr. 158,75--158,50 158,76
Oktober 158,75 158,50 158,75 A. Weizenmehl 00 27,75 31,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,10 A. Rüböl Oktober 53,20 C. G.,
Dezember 53,70 AC., Mai 53,90 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Sept,
213,50, Dez. 212,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,50, Sept. 170,90,

Chicago Northern I Spring, Sept. 157,50, Dez. 149,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 170,15. Paris Lieferungsware Sept. 193,90,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 230,05. Odeſſa Ulka 928 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 173,“0,
Dez. 173,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 119,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 158,75, Dez. 156,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 126,00. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Düngemittel.
Nagdeburg, 13. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,274 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 60 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18——-20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,35
Superphosphat 17--19 15 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,35 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-563
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,35 Maizenafutte
26--30 7,55 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos
kuchen, deutſche 30--33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,60 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42-45 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 13. Septbr. (Hopfenbericht.) Der heutige

Marktverkehr war ruhig die Hauptfrage richtete ſich nach grünfarbigen
und Prima-Hopfen, deren Preiſe ohne Aenderung blieben, während
Mittel gedrückt ſind. Die Landzufuhr beſtand in 60 Ballen, die Bahn
abladungen betrugen 500 Ballen, umgeſetzt wurden 300 Ballen, 1908er
wurden in der abgelaufenen Woche etwa 800 Ballen, größtenteils für
Exportzwecke, umgeſetzt. Die Tendenz iſt ruhig. Heutige Preiſe für:
Geringe Markthopfen mittel bis 165 prima do. bis 172
geringe Hallertauer bis 150 mittel do. bis 170 prima do.
182 Hallertauer Siegelgut 185 Württemberger prima bis
185 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 13. September von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Roſen (frühe) 1,50 Frühe
weiße, Kaiſerkrone 1,60--1,70 Nieren, Paulſens Juli 1,90--2,00;
Magnum bonum 1,75--1,80 Rote Daberſche 2,00--2,10. Magde-
burg, Magnum bonum 1,90; Weiße runde 1,65 Gelbfleiſchige weiße
2,40 Nieren, Paulſens Juli 2,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Aken (Elbe) 8,25-—8,75 (bez.)
ueue Ernte per Okt. Dez.), Altmarrin bei Fritzow 8,00 (Verk f. Herbſt-
lieferung), Auras (Kr. Wohlau) 7,65 (bez.), Beſow b. Wend. Tychow
(Kr. Schlawe) 8,25 (Verk.), Bleſen, Stärkefabrik 8,60 (bez.),
Boguſchin b. Murkwitz i. Poſen 8,75 (bez.), Breslau 9,00 (bez. netto
ab Station Vietz a. Oſtbahn), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,10
(bez.), 8,20 (Verk. f. neue Ernte Sept. Okt., Ciszkowo bei Kruſch
7,90 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 9,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Falkenhorſt bei Dritſchmin 8,25 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn
Oſtpr. 8,50 (Verk.), Gläſen b. Deutſch Raſſelwitz 7,75 (bez. f. neue E.),
Gr. Podel b. Stojentin, Kreis Stolp 8,25 (bez.), GroßStrehlitz i. Schleſ.
8,00 (Käuf.), Grünherg b. Falkenburg 7,70 und 7,80 (bez. f. neue
Ernte), Guttentag 9,00 (bez.), Haeſen b. Guten-Germendorf in der Mark

7,60 (bez.), Hammer b. Krehlau i. Schleſ. 8,50-—8,70 (bez.), 8,30 (Verk.,
f. neue Ernte), Hankensbüttel Hannover 8,15 (Käuf.), Heinersdorf,
Kreis Lebus, Station Trebnitz, alte Ernte 8,50, neue Ernte 8,00 (bez.),
Karſtaedt 8,25 (bez. neue Ernte), Kambs b. Röbel i. M. 8,00 (bez.),
7,90 (Verk. f. Sept. /Okt.), 8,00 (Käuf. f. neue Ernte), Königsberg i. Pr.
7,75 (Käuf. f. neue Ernte), KrummWohlau i. Schleſ. 8,50 (bez.), 7,65
(Käuf. f. neue Ernte), Labiſchinek Station Gneſen 8,50 (bez.), Lindchen
b. Petershain N.-L. 8,50 (bez.), Mejſchlitz b. Gr. Koſchlau 8,75 (bez.),
Maldeuten i. Oſtpr. 8,75 (bez.), 9,0 (Verk. f. neue Ernte), Möſichen
b. Wutſchdorf, Kr. Züllichau 8,90 (bez.), 9,00 (Verk. per ſofort), Neumark
in Weſtpr. 8,50 (bez. f. neue Ernte), Parchim, Konſervenfabrik 8,25
(Verk. f. neue Ernte), Pinnow (Uckermark) 8,50 (bez.), Plau i.
Mecll. 8,70-—-9,25 (bez.), 8,00 (bez. f. neue Ernte), Polgſen bei
Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow 7,60 (bez. f. neue
Ernte), Polwitz b. Würben 8,25 (bez.), 8,00 (bez. f. neue Ernte),
Ramten 8,60 (6bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernte), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,40 (bez.), 9,40 (Verk.), 8,50 (Verk. f. Herbſt
lieferung), Schlawa i. Schleſ. 8,00 (Verk.), Schönfeld Kr. Kreuz-
burg i. Schleſ. 8,75 (bez.), 8,00 (Verk. f. neue Ernte), Stettin, Ober-
wiek 7,75 (bez. f. Herbſtlieferungn, Twardow b. Witaſchütz Kreis
Karotſchin 9,00 (Verk. für neue Ernte per November Dezember),
Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Wittingen in Hannover 8,25-—8,50 (bez. f. Herbſtlieferung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
8,00 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow S8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche KartoffelFlocken
Fabrik 8,55 (bez. f. Jan. Aprillieferung), 8,40 (bez. f. neue Ernte),
Zirkwitz i. Schleſ. 8,60 (Käuf.), Zobten Bez. Breslau 7,50 (Käuf.),
7,75 (Verk.), Züllichau 8,75 (bez.). Schnitzel: Falkenhorſt b.
Dritſchmin 8,25 (bez.), Greiffenberg i. d. Uckermark 7,50 -8,00 (Verk. je
nach Quantum), Gr.Podel b. Stojentin Kr. Stolp 7,80 (bez.), 7,30
(Verk. f. Lief. Okt.Dez.), Kommorowen bei Bialla 8,00 (bez.), Militſch
7,50 (Verk. f. neue Ernte), Soldin 7,25 (Verk. f. Okt. Dez. Lief.),
Ventſchow i. M. 7,75 (bez.), 8,00 (Verk. f. Herbſtlieſerung neuer Ernte),
Wolgaſt 8,00 (bez.), 7,50 (Verk. f. neue Ernte). (D. L.-R.)

Magdeburg, 13. September. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,50--23,00 Mk. Lieferung Oktober Dezember
19,75 20,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 13. September. Kartofſelſtärke 22,25 22,75 Mk.,
Kartoffelmehl 22,25--22,75 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Septbr. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiect.

Hamburg, 13. September. Spirttus geſchäftslos, Sept. G.
September Oktober G., Oktober November G.

Paris, 13, Sept. Spiritus ruhig, Sept. 42,25, Okt. 41,75,
Jan.April 42,00, Mai- Auguſt 43,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. September. Rüböl loko 57,00, Oktober 56,50.
Hamburg, 13. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 13. September. Leinöl feſt, loko 26/., Okt, 26,

Oktbr.Dezbr. 258 Januar April 242/,, MaiAuguſt 24
Paris, 13. September. Rüböl feſt, Sept. 61,00, Okt. 61,25,

Novbr.-Dezbr. 62,25, Jan.April 62,75.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Sept. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 50 Kilo
per Sept. 11,65, per Oktbr. 10,67 per Dezbr. 10,67, ver März 10,872,
per Mai 10,97x, per Auguſt 11,12 Tendenz: ruhig.

W. London, 13. Sept. 96 0 Java Zucker prompt ſtetig, 12 ſh. d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 r ruhig, 11 ſh. 8 d. Wert.

affee.Hamburg, 13. Septbr. Kaffee TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 33 G., Dezember 32 G.,
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 13, Septbr. Java-Kaffee,

loko 40 gHavre, 13. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 40,00, März 39,75, Mai 39,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 11. Septbr. Kaſſee. Zufuhren 16 000 Sack

good ordinary, feſt,

in Rio, 91 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 13. Septbr. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 65 Pfg. ottAntwerpen, 13. Wolle. LaPlataZug Type B.
5,95 bez., Juni 5,80 bez. Ruhig.e 13. Septbr. Vaumwolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Matt.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per Sept. 6,51,
per Sept.Okt. e,44, per Okt.Nov. 6,41, per Nov.Dez. 6,41, per
Dez.Jan. 6,41, per Jan.Febr. 6,42, per Febr. März 6,42, per
MärzApril 6,42, per April-Mai 6,42, per MaiJuni 6,42.

Petroleum
Hamburg, 13. September. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 13. September. Bancazinn behauptet, loko 82
London, 13. Sept. Blei, ſpan., 128/, Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.

Zinn 1361/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl., ChiliKupfer 68/16 Lſirl., 3 Monate

59 Lſtrl. aGlasgow, 13. Sept. Roheiſen. Scotch warrants m. d
Warrants Middlesborough III 50 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 13. Sept. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
678 Rinder, und zwar 227 Ochſen, 55 Kalben, 194 Kühe, 202 Bullen,
267 Kälber, 565 Stück Schafvieh, 1639 Schweine, und zwar 1639
deutſche; zuſ. 3149 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 77, II. V
IV. 53 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 76, III. 67, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 69, II. 64, III. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 44, UI. 34, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
I. 40, II. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 76, II. 74,
j. 70, IV. 68 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 569 Rinder,
und zwar 179 Ochſen, 51 Kalben, 175 Kühe, 164 Bullen; 267 Kälber,
513 Schafe, 1617 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schiveine mittelmäßig, Speckſchweine
bevorzugt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Sept. Roter Winter Weizen loko 112, per

Sept. 11077, ver Dez. 106/, per Mai 107/,, ber Juli
Mais per Sept. S r 71 per Mai Mehl 4,30.

treidefracht nach Liverpool 1v W. Chieago, 13, Sept. Weizen per Sept. 1037/ per Dez. 98

Mais ver Dez. 60W. New dort 13, Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New9ort, 13. Sept. Schmalz Weſlernſteam 12,55, Rohe und
Brothers 12,90.

Verantwortkich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Arthur Vierbachz
Schlußredaktion Kl. Barwecke, ſämtlich in Halle a. S,

n

E. H. Fischer, Bankgeschäft, Halle a. S., Königstr, 2, An- und Verkauf von Wertpapieren. Stahlkammer
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